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Gë roirb befdjloffen, einen linglücftid) befdjloffencit SJefdjtnf; nidf-t

ju bcfdjfiefeen, rooranf giemlidje ©alb= unb ©onjmidionäre ihre Sdjrünfe

jufrieben boppeft fdjftefeen.

(Sin S3cfd)tufe ift in 6t. ©alten

SIbgcmurrt unb totgefallcn.
®aê ift brao, ifjr guten, grofjen Siätfje,
SBeit ifjr tfjatet, roaê idj fefber tfjäfc
©lücfltdj ift man um bie Gete

DJtit ber bummcn Sitberftrecfc.
gröljtidj ruanbctn biete Stjatcraäfjfer ;

©eigen jubetn burdj bie Sapitäfcr.
Stimmt ein Slettgefctj für ©teuer,
SSIafcn mir in'S afic geucr.
SSatrtotifdj rooffen roir uns roetjren
Ilnb baê reife SMf SJerrocrfen !" fcfjrcn.

'WOi'

GS fällt allgemein auf, bafe jetjt an ben meiften llniocrfitätcn fo

SSiete Jjura ftubieren.
SBaS unS nodj metjr aufgefallen ift, ift aber, bafe jetjt fo 33iete ben

3uta ftubieren roir meinen ben S3erg, roeit jetjt ber guraburdjftidj
bcfjufS einer Gifenbafjn 5fJiaifanb=®enf=Sßari8 geplant ift.

Zeichen der Zeit.
23ei Sfjrer Sßortierfrau fdjeint eS nidjt nana ridjtig im Sopf au fein.

©ie rebet ja fo roirreS $eug burdjeinanber."

3a, in unferm ©aufe roedjfefn fo oft bic Mieter, bafe bie grau fie

nicfjt mefjr auSeinanbcr fennt unb bic Sfatfdjgefdjidjten ber früfjern SJtieter

immer mit benen ber jetjigen burdjeinanbermengt."

St. <3aUtscbes.

3n einem finb fie eins, bie ßinfe unb bie Siedjte :

©djutmeifter rooflcn fic nicfjt, fie rooffen nur ©djutf n e dj t e.

&
6anz begreiflich.

Sinbet lieben ftets, roaS gfänaenb, bunter ©teindjen farb'gen 2anb;

©eile 33fumcn, ftirnbefränacnb, pffücfen fie mit rafdjer ©anb.

©tum eifenn' audj in ben grauen nidjtê alë reinen Sinberfinn,

SBenn fic gern baë 33unte fdjauen, ©iamant, ©maragb, Sfttbin.

JÖ?

Zcitgemässe Variante.
Seine fjcimtidje Siebe fann brennen fo teuer,

SItê bieë Safjr tin mâfjigcë Sofjfenfeuer

6R în Gngland.
Gin SBeifer tädjcft oerbinblidj ju ©djmeidjefcien ber Starr

nimmt fie füt bare SJlünae.

aber

Die verleugmtc Depcscbcn-Scbuld.
Sttfo, Cfjm Gb roarb ruitl bafb mal nadj 33erttn fommen ob

ba 3©3Jt audj feine Siëpofttionctt nidjt ertauben..."??"
O atë ©fäubiger tft GS! fidjer au fpredjen!"
Sidj fo roeil Cntef Gbroarb ginfen bringt für feinen SBump.

©ut gegenüber Cfjm 33 auf roar G3t afierbingë S dj u £ b n e r ."
J&

Siräftbent: ©rüfjt, ©err Spfarrcr!- Xrifff^Jtje Sic au i bent ab=

glegene Steft uffe? SBaS trtbe Sie bo'.

SJfarrer: 3 fja ffiürgerfdjuiinipcfttott gmadjt; t 6i frotj, bafe i bafb

utne bi; baS ©fdjäft git bodj tolojfat oiet SIrbct. Uebrigens, roie roit fin
Sie bermit, ©err Soffega

33räfibent: 3ä, flieget Sic, ©err Pfarrer: i madj i mine Scfjucfe

pxinaipiett teini Sdjuctbfuedj, bamit t aut Gramen cn uii6efange=
nereS Urtet tja.

_
Veritas.

Der Rüchgang der Zolleînnabmcn.
®er fdjroeiaerifdjen Stegierung madjen bie SJtinberctnnatjtnen auê

ben Soften, roetdje ftets aurücfgcfjen, grofje Sorgen.
Saê ift unë aderbingê begreifftdj. GS giebt bodj nodj fooiefe ©inge,

auf roetdje man oergeffen fjat, einen goft au fegen, a. S3. ftjrifdje ©ebicfjte,

Sdjttupfen, 3obtcr, ©efpenfter, Siebeêbriefe ~ mefjr roill uns aHerbingê
im Stugenblict nidjt einfallen, aber eê follte unS rounbern, toenn baS 3od=
bepartement nidjt nodj einige ©ttfccnb ©egenftänbc finbet, aus benen eine

Ginnarjme gu crgielen roäre.

6estörtes ßerner Sttllleben".
^Jorftetjer bes fiafiftifdjen îSurcaus bärettfdjfaftrunfenbrummig) :

®ummeê 33erfangen btefer 3cttungêfufië nadj Sieröffentlidjuug" Tic
Stcfuftatc unfrer ftatiftifdjen Grfjcbungcn Jtttfj cn bodj oiet toofjf er in
unferen St r dj i o ett ."

Stcnforftimmc aus ber Jiiridjer 3»oft" Ulnfcrtueff : SBie 3 fjr!"

GngUscber Stossfcufzcr.
©er lange Xom" ber S3urcn fommt ^max nun nadj Gngfanb

aber bie entfcjjfidj eifern umfdjtittgenbcn fangen Sir tue ber 33urrn ftnb
immer nodj itt Slfrifa

Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

Reithosen, solid und bequem,
J. Herzog, Märehand-TaUletir, Poststrasse 8, 1. Etage Zürich.

I Prôvofûe billigste bis feinste Genfes m

I V*'» ClYCiLtîOj unerreichter Auswahl u.Seiden-

I stoffe jeder Art. Adolf Grieder & Cie., Zürich. i
Weber & Letsch, Zürich, Nachfolger von H. Hämig. Aeltestes Geschäft Zürich's.

Hauptgeschäft Rathausplatz, mit Filialen Bahnhofplatz Café du Nord. Paradeplatz unterm Hotel Baur en ville

Spezialität in Havanna-, Holländer-, Bremer- und Hamburger-Cigarren. Cigarretten und Tabake. 4

_^iur^rijLri*jwir^^ Lager in feinen Flaschenweinen. ig^wiw^^^wiw^^Miw^i^r^^

:QB3

A.-G. der Ofenfabrik Sursee
Filialen in

Zürich, Bern, Luzern, Basel, Lausanne und
Cenf. 15

Grösste Ofenfabrik der Schweiz.

Heizöfen
nur eigener, bewährter Konstruktion. ¦

Kochherde, Gasherde, "Waschherde,
"Waschtröge, Glätteöfen.

Schweiz. Landesausstellung Genf 1896:
Goldene Medaille.

Garantie. Prospekte gratis.

D. R. P.

105.197Hauchet Friedenspfeife" wp. Friedensspitze"
Keine Nikotin- Vergiftung. Keine Aroma -Schädigung. Aerztlich

35/13 ausgezeichnet begutachtet und empföhlen. (Da464l)
Gutachten, Preislisten franko. Wieder -Verkäufer hohen Rabatt.

Chemisch Laboratorium Landfried, Dresden 16.

Kräftigungsmittel.
Herr Dr. med. Pcschke. Stabsarzt a. D. in Grossenhain (Sachsen)

schreibt: Dr. Hommel's Haematogen habe ich in zahlreichen

Fällen mit vorzüglichem Erfolge angewendet. Ausser lu i kleinen
Kindern wegen körperlicher Schwäche, sowie bei Krwachsenen
nach schweren Krankheiten in der Hekonvalescenz, habe
ich insonderheit bei schon grösseren, hochgradig blutarmen
Kindern von 614 Jahren, u. A. bei meinem eigenen 8 Jahre
alten Töchterchen, Ihr vorzügliches Präparat voll schätzen
gelernt. Gerade bei den zuletzt genannten Fällen- war die
Wirkung bereits nach 56 Tagen geradezu überraschend. Der
Appetit hob sich in ungeahnter Weise, und Floischnahning,
die vorher mit Widerwillen zurückgewiesen worden war,
wurde nun gern und reichlich genommen."

Herr Dr. med. Pust. Stabsarzt in Posen: Dr. Ilommel's
Haematogen halte bei meinen) durch Keuchhusten arg herunter-
gekoaimenen Kinde einen geradezu verblüffenden Erfolg, pie Ess-
lust nahm täglich melir und mehr zu, das Fleisch würde
wieder lest und die Gesichtsfarbe eine blühende.1' Depots in
allen Apotheken. 1-10

Nicolay & Co., Zürich.

1

Es wird beschlossen, einen unglücklich beschlossenen Beschluß nickt

zu beschließen, woraus ziemliche Halb- und Ganzmillionäre ihre Schränke

zufrieden doppelt schließen.

Ein Beschluß ist in St. Gallen

Abgemurrt und totgefallcn.
DaS ist brav, ihr guten, großen Räthe,
Weil ihr thatet, mas ich selber thäte!
Glücklich ist man um die Ecke

Mit der dummen Silberstrecke.
Fröhlich wandeln dicke Thalerzählcr :

Geigen jubeln durch die Kapitälcr.
Kömmt ein Neugesctz sür Steuer,
Blasen wir in's alte Feuer.
Patrivtisch wollen wir uns wehren
Und das reife Volk Verwerfen !" lehren.

Es fällt allgemein aus, daß jetzt an den meisten Universitäten so

Viele Jura studieren.
Was uns noch mehr ausgefallen ist, ist aber, daß jetzt so Viele den

Jura studieren wir meinen den Berg, weil jetzt der Juradurchstich

deHufs einer Eisenbahn Mailand-Genf-Paris geplant ist.

^eîcken cler ^eit.
Bei Ihrer Portiersrau scheint es nicht ganz richtig im Kopf zu sein.

Sie redet ja so wirres Zeug durcheinander."

Ja, in unserm Hause wechseln so oft die Mieter, daß die Frau sie

nicht mehr auseinander kennt und die Klatschgeschichten der srühern Mieter

immer mit denen der jetzigen durchcinandermengt."

8t. GaUîsckes.

In einem sind sie eins, die Linke und die Rechte:

Schulmeister wollen sie nicht, sie wollen nur Schulknechte.

6an2 begreMià
Kinder lieben stets, was glänzend, bunter Steinchen sarb'gen Tand:

Helle Blumen, stirnbekränzcnd, pslücken sie mit rascher Hand.

Drum erkenn' auch in den Frauen nichts als reinen Kindersinn,

Wenn sie gern das Bunte schauen, Diamant, Smaragd, Rnbin.

^eitgeniässe Variante.
Keine heimliche Liebe kann brennen so teuer.

Als dies Jahr ein mäßiges Kohlenseucr

6K. in Sngtanct.
Ein Weiser lächelt verbindlich zu Schmeicheleien der Narr

nimmt sie sür bare Münze.

aber

Ole verleugnete l)epcscr>en-8cr>ulcl.

Also, Ohm Edward will bald mal nach Berlin kommen ob

da IHM auch seine Dispositionen nicht erlauben..."??"
O als Gläubiger ist ER sicher zu sprechen I"

Ach so weil Onkel Edward Zinsen bringt für seinen Pump.
Hm gegenüber Ohm Paul war EN allerdings Schuldner..."

Präsident: Grüßi, Herr Pfarrer! Trifst>iu.e Sic an i dem ab-

glegene Nest usse? Was tribe Sie do

Psarrer: I ha Bürgerschulimpektion gmacht; i bi sroh, daß i bald

ume bi; das Gschäft git doch kolossal viel Arbet, Uebrigens, wie wit sin

Sie dermit, Herr Kollega

Präsident: Jä, lncget Tie, Herr Pfarrer: i mach i mine Schuele

prinzipiell keini Schuclbsuech, damit i am Eramcn cn unbefangeneres

Urtel l,a.
^

Veritas.

Ver lî.uckgâng cler ^oìleînnâlinien.
Der schweizerischen Regierung machen die Mindereinnahmen ans

den Zöllen, welche stets zurückgehen, große Sorgen.
Das ist uns allerdings begreiflich. Es giebt doch noch soviele Dinge,

aus welche man vergessen hat, einen Zoll zu legen, z. B. lyrische Gedichte,

Schnupfen, Jodler, Gespenster, Liebesbriefe mehr will uns allerdings
im Augenblick nicht einfallen, aber eS sollte uns wundern, wenn das

Zolldepartement nicht noch einige Dutzend Gegenstände findet, aus denen eine

Einnahme zu erzielen wäre.

Gestörtes Lerner Stillleben".
Worstelier des statistischen Wurcaus I bärenschlaftrunkcnbrummig) :

Dummes Verlangen dieser Zcitungskulis nach Veröffentlichung"! Tie
Resultate unsrer statistischen Erhebungen ^ruh en doch viel ivohler in
unseren A r ch i v en ."

Stentorstimme aus der Züricher ?>st" Anterwckt: Wie Ihr!"

Englischer Gtossseuiìcr.
Der lange Tain" der Buren kommt zwar nun nach England

aber die entsetzlich eisern umschlingenden langen Arme dcr Buren sind

immer noch in Afrika

Kêpkàlitl0ll von lext à rZllàll nur uà Mll-lliM gusIIkMiigà A-MitZt,

k?eitno86n, 8o!ilj unkj bequem,
^. «oeioK, iVIareband-'I'ailiem'. I',..><»u-!,s->,- l. i'ita^' Gurion.

I diUi's^w !'i't!i,-li' tn'M'i^ ni

'Weder <d I^etseà, Tiii-ià, blaeniolgei- von tt. !àig. KMM àied'z.
Nsupigk8el.àst Ksìlisusplsî?, mit Filialen Ssliniiosplsî^ «Äle uii liorà psrsciepisì? Mmn KM à en ville

Lpexialitüt in Havanna-, Hollânàr-, Lrsinsr- und HsrndurAsr-Li^arrsn. vi-^arrs^dsn unä ^ada^s. 4

^>>»^B»»»»>^^^>M»»>B^»>M^^»>»>«W^^>»>^^ >»SAvr in feinen i^issenenweinsn.

ssilislen in

^llrioti, Svrn, I.uT«rn, Ssssl, t.sussnrio unci
0snt. 15

Krë88ie gseàbrik cler Zenweii.

nur eigener, bevvàkrler Konstruktion.
Xocztinsrcls, Vaàerclk, ^VasennEräs,

^Vasotit-rö-Zk, OlätitikökSil.
Lebwci?. I^andesausstollung Kens 18W:

Kolclene lVIecisills.

l?-nr-»irre. ^os/ie^te Zi-atr«.

v. ». k>.

105.19?Zîsuekeî ftieäenzpfeike" resp, frkäennpilie"
Keine IXikotin- Vvr?iktunL!. Keine ^.roma-Letiadigung. ^.er^tlieb

35/13 ausgexeielinet begutaelUet und empt'olilen. tDa4641>

lìutaeiiten, Preislisten tranko. Wieder -VerKanter Iiolien lialiatt.
Ldemiîch Laboratorium LanMiea. Dressen iö.

Herr Dr. mecl. pcsekke. !>tai)sar^t a. O. in Kcosseiàin >t>aid>sen>
scdireibt: ,Dr. Ilornmel's Ilaematogen liabe icdi in isnli-eicnen
ssàllen mit vorÄglivnem lürkolgo nnginv, inli-.l. .V»>s,-,' >>> i KI,'i»i>'i,
Kindern wegen körperlicdrerLc'bwaelie, sowie bei l^rwaeiisenen
nael» sellweren Krankireiten in der liekonvaleseenx, liabe
icdi insonderliuit bei sebon grösseren, boidigracüg blutarmen
Kindern von 614 Palli en, u. ^. bei meinem eigenen 8 .laiire
alten 'I'öcickercdien, liir voiv.üglildies Präparat vo!I 8ebâìz:en
gelernt. Gerade bei den /.nietet genannten Italien >var die
Wirkung i>ereits naeli 56 l'agen gsrscleiu ii!ie,rs8cnenci. Oer
Appetit bot) sicdi in unge-Uinter Weise, und Kleisc Imabrnng.
die vor!ier mit Widerwillen Zurückgewiesen worclen war,
wurde nnn gern nnd reielibcdi genomnien."

I !>!',' Dr. mvll. pust. !S!u!>>ar/.t in ?08KN : ^I»r. Iliimmel's
Ilaematogen batte bei meinem àoli Keucbbu8!en b> runter-
geko.c:menen Kin-ie (dnen geràni verbtültencien ^clotg.

lust nalim tâglicdi >>nd,r >nn! mebr ^n. «las I^i,u.^«d> xxurd>'
wieder lest unci die <iesi< iilslarbe eine binlrende." Depots in
allen ^potlieken. 1->1t)

»»>îic:ol3> Lc Qo., Türion.
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